
D
ie Arbeitgeber in der
Säge- und Holz-
industrie Baden-

Württemberg stellten in
der ersten Tarifverhand-
lung Forderungen, statt
ein Angebot zur Einkom-
menserhöhung zu ma-
chen: Sie wollen eine län-
gere Arbeitszeit. Und
Weihnachtsgeld soll es
nur noch dann geben,
wenn es den Betrieben
wirtschaftlich gut gehe.
Nur wenn sich die IG Me-
tall in diesen Fragen be-
wege, wären sie zu einem
Angebot bereit.

Die IG Metall-Verhand-
lungskommission hat diese
Forderungen sofort zurück-
gewiesen. „Das ist nicht ak-
zeptabel“, sagte Karl
Hasenohr, der für die IG
Metall-Bezirksleitung Ba-
den-Württemberg die Tarif-
verhandlungen führt: „Die
Arbeitgeber wollen, dass
die Beschäftigten noch fle-
xibler arbeiten als bisher.
Und sie wollen weniger
dafür bezahlen.
Dabei hat die IG Metall mit
ihrer Forderung nach drei
Prozent mehr Einkommen
der schwierigen wirtschaft-
lichen Situation der Bran-
che Rechnung getragen.
Die Betriebe werden nicht
überfordert, denn das For-
derungsvolumen liegt in-

nerhalb des kostenneutra-
len Verteilungsspielraums
(Preissteigerung plus Pro-
duktivitätszuwachs). Die
Holz und Kunststoff verar-
beitende Industrie hat mit
einer Einkommenserhö-
hung von 1,5 Prozent be-
reits ein Tarifergebnis erzielt.

Betriebsräte erpressbar

Die Verlagerung von Tarif-
materie auf die Betriebspar-
teien ist für die IG Metall
nicht akzeptabel. Bei der
Arbeitszeit werden Be-
triebsräte einem Erpres-
sungsdruck ausgesetzt,
sagt Karl Hasenohr: „Sie
haben keine Entschei-
dungsfreiheit mehr, wenn
der Arbeitgeber mit Stellen-
abbau und Produktionsver-
lagerung droht.“
Ähnliches, so Hasenohr,
gelte auch für die Forde-
rung der Arbeitgeber nach

einer Ertragsabhängigkeit
des 13. Monatseinkom-
mens: „Wie soll ein Be-
triebsrat objektiv ein Be-
triebsergebnis beurteilen
können? Wir wissen alle,
wie die Betriebe ihre Bilan-
zen in die gewünschte
Richtung beeinflussen kön-
nen.“

Faires Angebot für uns!

Die Arbeitgeber wollen in
dieser Tarifrunde offenbar
testen, was sie ihren Be-
schäftigten zumuten kön-
nen. Sie drohen offen da-
mit, aus dem Flächentarif-
vertrag auszusteigen. Die
Beschäftigten lassen sich
das nicht gefallen. Sie lei-
sten gute Arbeit und for-
dern dafür ihren gerechten
Anteil! Sie fordern von den
Arbeitgebern in der näch-
sten Tarifverhandlung ein
faires Angebot.

1. Tarifverhandlung: Arbeitgeber mit Forderungen statt Angebot

Weihnachtsgeld weg?
Und länger arbeiten?

Nächste Tarifver-

handlung: 31. März,

14 Uhr, Filderhalle

Leinfelden-

Echterdingen

Das wollen die Arbeitgeber:

● Verlängerung der Arbeitszeit 

zwischen 35 und 40 Wochenstunden. Über

die Arbeitszeitverlängerung sollen die Be-

triebsparteien entscheiden.

● 13. Monatseinkommen nur noch, wenn

es den Betrieben wirtschaftlich gut geht
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„Holzwürmer“ in die IG Metall:

Jetzt Mitglied werden!
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Starke 

Tarifverträge  

exklusiv für

Mitglieder

mit kürzeren 

Arbeitszeiten,

100 Prozent Lohn 

bei Krankheit,

6 Wochen Urlaub

und steigenden 

Einkommen

Starke 

Leistungen 

exklusiv für

Mitglieder

mit Beratung rund 

um den Arbeitsplatz,

Arbeitsrechtsschutz,

Streikunterstützung,

Versicherung bei 

Freizeitunfall, Mo-

natsmagazin „metall“

Damit wir noch stärker werden

Ausschneiden, ausfüllen und beim IG Metall-Vertrauensmann oder -Betriebsrat abgeben. Danke

Beitrittserklärung und Einzugsermächtigung

(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ................................................................... Geb.-Datum:..........................
Straße:................................................................................... Betrieb: ..................................
PLZ:................................... Ort: .............................................................................................

Mitgliedsbeitrag EUR: .................. (1% des monatl. Bruttoeinkommens) ab Monat:...............
Ich bin vollzeitbeschäftigt ❑ teilzeitbeschäftigt ❑ Auszubildende/r ❑
gewerbl. Arbeitnehmer/in ❑
Angestellte/r ❑ kaufm. ❑ techn. ❑ Meister  ❑

Name des Kreditinstituts: ........................................................................................................

BLZ: ....................................................... Kto.-Nr.:..................................................................

Hiermit ermächtige ich widerruflich die IG Metall, den jeweils von mir nach Paragraf 5 der
Satzung zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von einem Prozent des monatlichen Bruttover-
dienstes bei Fälligkeit einzuziehen. Ich bin damit einverstanden, dass die IG Metall personen-
bezogene Daten über mich mithilfe von Computern speichert und zur Erfüllung der Aufgaben
der IG Metall verarbeitet.
Datum: .................................................. Unterschrift: ...........................................................


